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Aus dem Tagblatt vom 12.3.2007
Keinen Tropfen Öl mehr

Caminhao-Motor wird revidiert
Die Demontage brachte es an den Tag: Der Motor des 1911 nach Brasilien ausgelieferten

Saurer-Lastwagens befindet sich in relativ gutem Zustand. Er wird revidiert und
soll wieder in Betrieb genommen werden.
ENRICO BERCHTOLD

Thomas Kugler, Fahrzeugwart des Oldtimer Clubs Saurer (OCS), ist erstaunt über den allgemein
guten Zustand des Motors. Schliesslich hat der AM2 96 Jahre auf dem Buckel. Zusammen mit
einigen Clubmitgliedern hat Kugler kürzlich den Motor des vor sieben Jahren aus Brasilien
zurückgeführten Saurer-Lastwagens auseinander genommen.

Rost und Teer
«Öl haben wir weder in der Ölwanne noch sonst im Motor gefunden», so Kugler, «dafür viel Rost
und Teer.» Rostspuren finden sich auf fast allen Motorenteilen - von der Kurbelwelle über die
Nockenwelle bis zu den Zylindern, nicht aber am Motorengehäuse, denn das ist aus Aluminium.
«Vermutlich Stillstandschäden», diagnostiziert Thomas Kugler. Eigentliche Schäden wurden bisher

nur einer entdeckt: Eine der beiden Nockenwellen-Zahnräder weist einen Riss auf. Um mögliche

weitere Defekte auszuschliessen, werden die beiden Zylinder rissgeprüft. Ein falscher
Zündmagnet und ein fehlender Ölabstreifring an einem der Kolben gehören zu den eher kleineren
Mängeln. Die Zylinder weisen keine Fressspuren auf, so dass ein leichtes Honen ausreichen sollte.

Nur Originalteile
Im Museum des OCS steht noch ein gleicher Vierzylindermotor, der einst das «Rheineck-Trämli»
antrieb. Er dient als Teilelieferant, denn Ziel der Revision ist, nur Originalteile zu verwenden. Ein

«richtiger» Zündmagnet, ein alter Bosch, fand sich im Fundus des Museums. Die grossen Kugellager

für die Lagerung der Kurbelwelle sind Standard und noch lieferbar, ein Ölabstreifring dürfte
auch nicht schwierig zu finden sein.

Thomas Kugler ist zuversichtlich, bis Ende Sommer den Motor wieder zusammenzubringen und in

den Caminhao einbauen zu können. Dann sollte sich der ehrwürdige Veteran wieder mit eigener
Kraft bewegen. Die Räder - hergestellt in Frankreich - sind nämlich bald fertig.
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